
n für Stadt
Jn der Expedition des Halliſchen Couriers Verlag des Waiſenhauſes Redacteur Br. H. H. Garcke.

e r Halle, Sonntag den 16. Mai

Erſte Ausgabe
Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt für Halle und unſere unmittelbaren Abnehmer 22 Sgr. Durch die reſp.

überall nur 26* Sgr. Jnſerate werden, die dreiſpaltige Zeile oder deren Raum mit 1 Sgr. berechnet.
Nee 227. 1852.Poſt Anſtalten

7

S n n Tagesſchau. Deutſchland (Berlin, Kaſſel, Weimar, Frankfurt). Frankreich (Paris). Großbritannien und Jrland (London).
Vermiſchtes.

Der Miniſter Rath in Bellevue iſt geweſen; es ſcheint der Frie
den hergeſtellt; wenigſtens hat der Miniſterpräſident die „Zeit“ des

Sitzung der Stadtverordneten.
Montag, den 17. Mai, Nachmittags 2 Uhr.ngl., 1) KämmereiRechnun goni2 g pro 1850. C. ed 2) Bezahlung von Koſten für Bauten an der katholiſchen Kirche. de i. v d on rn r Preußen

3 3) Rechnung der II. Kämmereikaſſe pro 1851. in der Zollfrage als eine ſehr ſchwache und jſolirte und möchte, wie die
öcke, Retrt e „N.3.“ unſere Regierung gern zu einem „feſten und entſchloſſenen4) Rechnung der PetriKapellen-Kaſſe pro 1851. S e W ähß5) Erklärung über Zuſammenſetzung des Gewerbegerichts Auftreten (2) gedrängt ſehen. Uebrigens theilt ſie die intereſſante Notiz

6) Rechnung der Eichungsamts Kaſſe pro 1851 mit, daß die Hannoverſche Erklärung (223 des Cour.) von der Kur
be 7) Nachbewilligung von 13 Thlr. 6 Sgr. 2 Pf. für Bepflauzung des heſſiſchen Regierung püblizirt ſei, als ein Gegenſtück der Koalition

dafür, „daß die Darmſtädter Verträge durch die Preußiſche zur Oef
fentlichkeit befördert wurden.“

Am 13. ſind in Hannover die Bevollmächtigten der Provin-
zialland- und Ritterſchaften zuſammengetreten, um wegen Re
konſtruirung der Letztern mit dem Landdroſten v. Bülow als Königl.

Friedhofs.
8) Gutachten des Magiſtrats über die Zweckmäßigkeit der Wegnahme

der Freitreppe am Hauſe Nr. 116.
9) Nachweiſung der Ausgaben für bauliche Ausführungen auf dem

Gottesacker.
Kommiſſar zu verhandeln.10) Etat der Sonntagsſchule.

11) Anderweite Erklärung des Magiſtrats wegen Aufnahme der Pre-
digtanzeigen der vereinigten Gemeinde im Wochenblatt.

12) Verwendung der Hütungs-Entſchädigungsgelder zur Jnſtandhaltung
der Kommunikationswege.

Halle, den 16. Mai.
Die „Pr. Z.“ publizirt eine in der Unions Angelegenheit an

den Ober Kirchenrath unterm 6. Mai d. J. erlaſſene Allerhöchſte
Ordre, deren ausgeſprochene Jntention es iſt, „eben ſo ſehr die in der
Union geknüpfte Gemeinſchaft der beiden Konfeſſionen aufrecht zu er-
et wie auch die Selbſtſtändigkeit jedes der beiden Bekenntniſſe zu
ichern.“

Jn der Donnerſtags Sitzung wurden in beiden Kammern wieder
mehrere differente Beſchlüſſe meiſt gegen den Willen der Miniſter
gefaßt, was ſo kurz vor dem Schluß leicht zu einer Reſultatloſigkeit der
Berathungen führen könnte. Dagegen wurden in der Freitag Sitzung
von der Erſten Kammer alle Amendements zum Poſtgeſetz ver
worfen und dieſes ſo wie einige Petitions- Berichte nach den. Kommiſ-
ſions Vorſchlägen erledigt; auch die Zweite Kammer nahm willfährig
die „Ergänzungen des Einführungsgeſetzes zum Strafgeſetzbuch“ an,
ging dann aber wieder zur Gemeindeordnung über.

Jn der „N. Pr. Z.“ die Rede v. Kleiſt Retzows über die Reaktivi-
rung der Provinziallandtage und ſodann die Frage: Ob Konſtitutiona
lismus oder nicht? Es heißt zur Antwort: Preußen iſt bis jetzt das
einzige Land, in welchem der Konſtitutionalismus geiſtig im heißen
Kampfe der Parteien überwunden worden iſt. Sollte es Preußens
Beruf ſein, hier auf halbem Wege ſtehen zu bleiben und das Kind mitn Bade auszuſchütten? Die Ka n mexn ſind nicht der Konſtitutio

nalismus.

Ueberdies finden faſt täglich Miniſter Kon
ſeils beim Könige ſtatt über die deutſchen Zollverhältniſſe und die
Verfaſungsxreviſion (die der Bundesbeſchluß vom 23. Aug. v. J.
verlangt).

Nach dem „Fr. Journ. ſind gleich Frankfurt auch den übrigen
freien Reich sſtädten von Seiten des Bundes auf ihre Verfaſſungs-
angelegenheiten bezügliche Erinnerungen zugegangen.

Jn München hat der Ausſchuß der W e die Ge
ſetzentwürfe bezüglich der Abürtheilung der Staatsverbrecher und
bezüglich der Minderung der Diäten abgewieſen.

Die öſterr. Politik beginnt, wie es dem M. C. ſcheint, eine
weſentliche Schwenkung zu machen in doppelter Beziehung: einmal, in-
dem ſich heute in Wien mit größerem Erfolge denn je eine Beträchtungder deutſchen Verhältniſſe Bahn bricht, welte eher zu einer Oppoſi

tion gegen Bayern als gegen Preußen in der gegenwärtigen Handelsfrage hindrängen dürfte; und ſodann indem der öſterr. Geſandte r

Paris, Hübner, einen weimonatlichen Reiſeurlaub erhalten haben ſoll,
weil „er ſehr intim mit dem Elyſée ſtand und zü Wien jetzt ein ande
rer Wind herrſcht.“ Wir wünſchen Beides, zweifeln gber noch.

Die „Oeſtexrrx. Coxreſp. begleitet natürlich die Verfaſſungs
aufhebung in Toskana als ein Werk Oeſterreichs mit Worten der
innigſten Befriedigung.

Aus Paris wiederholte und ſehr beſtimmte Verßcherungen der
Friedfertigkeit trotz der bevorſtehenden Proklamirung des Kgiſerreichs, deſſen Wiedergeburt uns vom „Public“ bereits ofen dargelegt

wird.
Jn Turin am 9. Mai die (geſetzlich beſtimmte) Konſtitutions-

Feier. 1 iDie Differenz zwiſchen dem Sultan und dem Picekönig von
Egypten iſt erledigt, wie es ſcheint durch engliſche Vermittlungl,



doch ſoll das fernere jus gladii auf 7 Jahre Abbas Paſcha 24 Mill.
Piaſter koſten. Die Engländer verſtehen ſich auf „Geſchäfte

Der ehemalige ſchleswig holſteiniſche Hauptmann Schneider iſt
zum Bahnhofsinſpektor in Hamburg ernannt und der Premier-Lieute-
nant Reed Redakteur der Hamburger „Hanſa“ geworden auch meh
rere andere, urſprünglich hannoverſche Offiziere der ſchleswig holſteini-
ſchen Armee haben in Hannover Staats Verſorgungen erhalten das
Wilhelmsbad bei Aſchersleben iſt abgebrannt in Dresden wird
am 17. und 18. Mai der Geburtstag des Königs mit einer
Frühlingsfeier und mehreren großen Geſangfeſten ausgezeichnet ſein.

r

4 Deutſchland.Der „Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 15. Mai enthält Fol-
gendes:

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:
Dem Rittmeiſter a. D. Freiherrn Guſtav von Plettenberg

zu Potsdam die RettungsMedaille am Bande zu verleihen.
Das 12. Stück der Geſetzſammlung, welches heute ausgegeben wird,

enthält unter
Nr. 3537. die Uebereinkunft zwiſchen Preußen und den Niederlanden

wegen Unterdrückung des Schleichhandels. Vom 11. Juli
1851. e

Berlin, den 15. Mai 1852.
Debits-Comtoir der Geſetzſammlung.

Abgereiſt: Se. Excellenz der General Lieutenant und Komman
deur der 16. Diviſton, von Gayl, nach Trier.

Erſte Kammer.
65. Sitzung am 14. Mai 10 Uhr.

Präſident: Dr. Brüggemann. Am Minfiſtertiſch: Regierungs
Kommiſſar General Direktor Schmückert, Geh. Finanzrath Hellwig.

Die Kammer geht zur Fortſetzung der Diskuſſion über das Poſt
geſetz über.

Die 88. 11 17 werden angenommen, nachdem eine von Kisker be
antragte Beſtimmung über die Garantie nach kurzer Debatte verworfen iſt.

Zu 8. 18 beantragt Kisker, den Termin zur Erhebung des An-
ſpruchs auf Entſchädigung vom Zeitpunkt der erlangten Wiſſenſchaft
des Schadens feſtzuſetzen, v. Zander beantragt anſtatt 6 Monate 1 Jahr
anzunehmen nachdem mehrere Abgeordnete ſich für die Amendements
ausgeſprochen, wird das zweite zurückgezogen, das erſte verworfen.

Alle zu den ſpäteren Paragraphen eingebrachten Amendements wer-
den verworfen, das ganze Poſtgeſetz ſchließlich mit den früher beſchloſſe-
nen Modifikationen angenommen.

Es folgt der Bericht der Geſchäfts Ordnungs Kommiſſion (Ref.
Baumſtart), welche mit Rückſicht auf einen Antrag des Abg. v. Vincke
zu F. 54 der Geſchäfts Ordnung folgenden Zuſatz vorſchlägt:

Hat ein Miniſter oder deſſen Vertreter oder deren Aſſiſtent nach
dem Schluſſe der Debatte das Wort erhalten (S. 46) und noch ge-
ſprochen, ſo ſteht es jedem Mitgliede der Kammer frei, die Wieder
eröffnung der Debatte zu verlangen. Der betreffende Antrag kann
mündlich geſchehen (S. 47 Nr. 1), bedarf aber einer Unterſtützung von
25 Mitgliedern und die Kammer entſcheidet darüber mittelſt abſoluter
Stimmenmehrheit. Vor dieſer Entſcheidung iſt das Wort nur ein
mal für und einmal gegen, und zwar nur in dieſer Reihenfolge ge-

attet.a v. Vincke erklärt ſich mit dem Vorſchlage einverſtanden, welcher

auch von der Kammer genehmigt wird.
Nr. 3 der Tagesordnung: Bericht der Finanz Kommiſſion über

Petitionen.
Die Anträge der Kommiſſion: über verſchiedene, die Grundſteuer-

Regulirung und das Mahl und Schlachtſteuergeſetz betreffende Peti-
tionen zur Tagesordnung überzugehen, werden genehmigt.

(Schluß folgt.)

Zweite Kammer.
72. Sitzung am 14. Mai 12 Uhr.

Präſident: Graf Schwerin. Am Miniſtertiſch: v. Manteuffel,
Simons.

Nach Verleſung und Annahme des Protokolls zeigt der
Präſident an: Daß von den Abgeordneten v. Vincke, Beſe-

ler, Ulfert c. bei ihm eine Jnterpellation an das Staatsminiſterium
eingegangen ſei, dahin gehend: Wann, da mit dem 7. Auguſt die ge-
genwartige Zuſammenſetzung der Erſten Kammer aufhöre, das Staats
miniſterium über die im F. 65 der Verfaſſung vorgeſehene Neubildung
dieſer Kammer die betreffenden Geſetzesvorlagen einbringen werde
Der Präſident fragt: Wann das Staatsminiſterium gedenke, dieſe
Interpellation zu beantworten Hierauf ſagt der

Miniſter-Präſident: „Das Staatsminiſterium will auf dieſe
Interpellation nicht antworten.“ (Links: Stille. Rechts: einige Hei-
terkeit.)

Zur Berathung kommt ſodann zuerſt der Bericht der Juſtiz Kom
miſſion über den Geſetzentwurf, betreffend einige Ergänzungen des Ein
führungsgeſetzes zum Strafgeſetzbuche. Berichterſtatter iſt der Abg.
Wentzel. Das Geſetz wird nebſt einigen Amendements angenom-
men. Hierauf folgt weitere Berathung der Gemeindeordnung.

(Schluß folgt.)

Berlin, den 14. Mai. Se. Majeſtät der König trafen heute früh
8 Uhr von Potsdam hier ein und begaben Allerhöchſtſich nach Schloß

Bellevue, um dem auf 9 Uhr dorthin berufenen Miniſter Konſeil beizu-
wohnen. Um 11 Uhr ließen Se. Majeſtät Allerhöchſtſich durch den

Miniſterpräſidenten Frhrn. v. Manteuffel den Grafen v. LeiningenHei-
desheim und den Großherzogl. Badiſchen Geſandten v. Meyſenbug vor-
ſtellen und nahmen aus den Händen des Erſteren das Notifikations-
ſchreiben von dem Ableben des Großherzogs Leopold und dem Regie-
rungsantritt des Prinzen Friedrich, aus den Händen des Letzteren aber
das Schreiben des Prinzen Regenten entgegen, durch welches derſelbe
als Geſandter am Königlichen Hoflager von Neuem beglaubigt wird.

Jhre Königl. Hoheit die Frau Prinzeſſin von Preußen werden
Höchſtſich am 27. d. M. nach Weimar begeben, daſelbſt während der
Zeit der Anweſenheit Jhrer Majeſtät der Kaiſerin von Rußland verwei-
len, den Monat Juni über in Koblenz reſidiren und ſpäter Höchſtſich
zum Gebrauch einer leichten Kur nach Baden begeben.

Se. kaiſerl. Hoheit der Großfürſt Konſtantin von Rußland und
die Frau Großfürſtin Alexandra trafen heute Mittag gegen 12 Uhr auf
dem Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahnhofe hier ein, und begaben ſich
ſofort mittelſt der Verbindungs- Eiſenbahn nach dem Potsdamer Bahn-
hofe und weiter nach Potsdam. Jm Gefolge des Großfürſten befand
ſich der Oberſt v. Puttkammer, Flügel-Adjutant Sr. Majeſtät des Königs
und Kommandeur des Garde-Artillerie-Regiments, welcher Allerhöchſten
Orts zur Aufwartung bei Sr. kaiſerl. Hoheit beſtimmt worden iſt.

Dem Vernehmen nach findet am Montag, den 17. d. M., eine
große Parade der Potsdamer Garniſon in Potsdam ſtatt, an welcher
außerdem auch das 6. Küraſſier-Regiment (genannt Kaiſer von Rußland)
Theil nehmen und von Brandenburg nach Potsdam heran gezogen wer-
den ſoll. Am Dienſtag, den 18., ſoll die Potsdamer Garniſon nach
Berlin rücken, woſelbſt am Mittwoch, den 19., große Parade der Gar-

niſon von Berlin und Potsdam, demnächſt aber ein Corps Manöver
und Exerzieren von 9 Kavallerie-Regimentern ſtattfindet.

Jn Rückſicht auf die großen Herbſt- Manöver ſteht noch immer
feſt, daß Se. Majeſtät der König gegen das Ende des Auguſt den Ma-
növern des 2. Armeekorps, Anfangs September den des Gardekorps
und darauf, nach Eröffnung der Oſtbahn, den Manövern des 1. Ar-
meekorps beiwohnen werden.

Jm Miniſterium des Jnnern ſtehen noch weitere Veränderun-
gen bevor, indem der Geh. Regierungrath Scheerer auf ſeinen Wunſch
an eine rheiniſche Regierung verſetzt und für die auf das Miniſterium
wieder übergegangene Gewerbe Polizei eine neue etatsmäßige Stelle
geſchaffen werden wird.

Wie wir hören, hat der Herr Miniſterpräſident jeden Zuſam-
menhang mit den von uns mehrfach beſprochenen berüchtigten Artikeln
der „Zeit“ auf das Entſchiedenſte in Abrede geſtellt. Wir wundern
uns dabei nur über die Langmuth des Herrn Miniſterpräſidenten, wenn
er es geſtattet, daß Andere ſcheinbar in ſeinem Namen ungeſtraſt eine

ſolche Sprache führen dürfen. N. Pr. 3.)
Zwiſchen Oeſterreich und Preußen finden Erſchwerungen des

Reiſe Verkehrs jetzt nicht mehr ſtatt. Von den Grenz Behörden des
Kaiſerreichs dürfen keine ſtrengeren Paßmaßregeln als früher angewendet
werden, und wird von der Beibringung des Viſa's einer öſterreichiſchen
Geſandtſchaft in den Fällen abgeſehen, wo die Reiſenden den Reſidenz-
Ort der letzteren nicht berühren. Preußiſcher Seits ſind ebenfalls nir-
gends Verſchärfungen des Paßweſens in Bezug auf ſolche Reiſende ein

getreten. (Schl. Z.)Kaſſel, den 12. Mai. Jn dem Arbeiterperſonale der meiſten Mi-
niſterien dürften ſich Männer finden, welche ohne hervorſtechende Partei-
richtung, ja ohne ſtreng politiſchen Charakter die Arbeitstüchtigkeit und
(den wechſelnden Programmen der Miniſter gegenüber) die Erbweisheit
der Amtserfahrung und der Geſchäftsroutine darſtellen. Ein ſolcher
Mann war Hofrath Wiederhold, Kanzleivorſtand im Miniſterium
der auswärtigen Angelegenheiten. Dieſer Mann iſt vorgeſtern plötzlich ge
ſtorben für den Chef des genannten Departements, Hrn. A. v. Baumbach,
ein empfindlicher Verluſt. Hr. Haſſenpflug iſt wieder da und der
Kurfürſt wird auf morgen erwartet. Heute war der letzte Tag für Die-
jenigen, welche mit dem 15. Mai von Bremen nach den Vereinigten Staaten
wollen, um mit der Eiſenbahn abzugehen. Deshalb wurde auf dem
Bahnhofe geſtern und heute wieder ein großes Gedränge bemerkt. Viele
der auswandernden Bauern pflegen ſich hier mit Gelde zu verſehen, weil
ſie gegen Papiere jeder Art ein unverwüſtliches Mißtrauen haben. Auch
geſtern war das Wechſelgeſchäft ein lebhaftes. Die Banquiers ſollen
ſogar genöthigt geweſen ſein, ſich Geld von Frankfurt kommen zu laſſen.

Weimar, den 13. Mai. Heute Abend gegen 6 Uhr langte der
Kaiſer von Rußland mit einem anſehnlichen Gefolge auf der Eiſen-
bahn hier an und begab ſich ſofort in Begleitung des Großherzogs,
welcher ihn auf dem Bahnhofe empfing, in einem offenen Wagen in
das großherzogliche Reſidenzſchloß.

Durch eine höchſte Verordnung an das Militärkommando iſt
die vom 20. März 1848, nach welcher auch das Militär auf die
Verfaſſung vereidet werden ſollte, aufgehoben und angeordnet
worden, daß fortan der betreffende Paſſus in den Soldateneide weg-

fallen ſolle. (D. A. J.)Frankfurt, den 12. Mai. Der Oeſterreichiſche Bundestagsgeſandte
Graf Thun hat ſo eben Frankfurt verlaſſen und ſich nach Wien bege-
ben. Oeſterreich wird nun in den nächſten Sitzungen durch Preußen
vertreten ſein. Die Präſidialgeſchäfte des Bundes leitet inzwiſchen der
Preußiſche Bundestagsgeſandte, Geheime Legationsrath von Bismarck-
Schönhauſen. Sämmtliche hieſige und auswärtige Bundestagsge-
ſandten ſind durch eine Note des Grafen Thun davon in Kenntniß ge-

ſetzt worden. In den nächſten Tagen wird ſich hier ein zahlreicher Con
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greß der ſüd deutſchen Jnduſtriellen, die in der Fortdauer des
Zollvereins eine Lebensfrage für das ſüdliche Deutſchland ſehen verſam
meln derſelbe wird von Wilhelm Büchner aus Darmſtadt präſidirt
werden welcher den Aufruf zu dieſer Verſammlung ergehn ließ.

Frankreich.
Der Erzbiſof von Paris hat den Adlerfahnen des Prinzen

Präſidenten die religiöſe Weihe ertheilt und die Weihrede auf dem
Marsfelde gehalten. Sibour und Bonaparte! Hat ſich Bonaparte dem
Erzbiſchof, oder der Erzbiſchof dem Präſidenten ralliirt? Wir wagen
noch nicht dieſe Frage beſtimmt zu beantworten, obwohl der Erzbiſchof
in einer Stelle ſeiner Rede noch über den Präſidenten hinausgeht und
Napoleoniſcher ſpricht als Napoleon. Der Prinz Präſident ſprach:
„Jch habe meine Macht von Gott und mein Recht vom Volke.“ Der
Erzbiſchof ſpricht ſchon: „Ein entſchloſſener Wille, der ſich einerſeits
auf den Nationalwillen, als auf ſein Recht, und andererſeits auf ein
unüberwindliches Heer als auf ſeine Macht, ſtützt.“ Solche Sätze wür-
den in dem Munde jedes katholiſchen Prieſters auffallen, doppelt aber
müſſen ſie auffallen im Munde Monſeigneur Sibour's, der ſich ſeit
Jahren ſo laut zu reinrepublikaniſchen Grundſätzen bekannte, der ſein
hohes geiſtliches Amt der republikaniſchen Exekutivkommiſſion verdankt,
der ſich ſo oft der Freundſchaft General Cavaignac's gerühmt, nach
ſozialiſtiſcher Seite hin poſitiv noch weiter ging als Cavaignac, der
noch nach dem Staatsſtreich die Miene annahm, als wolle er ein Mär-
tyrer ſeines politiſchen Glaubens werden! Oder iſt das Ganze eine

Heuchelei, eine Poſſe? (N. Pr. Z3.)
Großbritannien und Jrland.

London, den 11. Mai. Der Prozeß LumleyWagner iſt
noch geſtern zum Abſchluſſe gekommen. Das Kanzleigericht entſchied zu
Gunſten Lumley's gegen die Partei GyeWagner, ſodaß Frl. Wagner
in Coventgarden nicht auftreten darf. Was nun weiter geſchieht, ob
die Künſtlerin ihr Engagement mit Lumley wieder aufnehmen wird, ob
Letzterer auf Schadenerſatz klagen oder ſich mit dem gewonnenen Pro-
zeſſe und dem erkämpften Beſitz der modernen Helena begnügen wird,
iſt noch unbekannt. Möglich iſt auch, daß Herr Gye gegen das Urtel
appellirt, aber ſehr unwahrſcheinlich, daß ihm das etwas nützt. Mög-
lich iſt ferner, daß Frl. Wagner nun gar nicht in London auftritt,
obwohl dies ein ungerechtes Mißtrauen gegen die Galantrie des eng-
liſchen Publikums wäre. Die großen Tageblätter widmen dem geſchloſ-
ſenen Prozeſſe größtentheils längere Artikel, in denen ſie ſich ſehr ſcharf
über die bekannten Fakta ausſprechen, die aber, namentlich in der
„Times“ und „Daily News“, mit der dringenden Aufforderung an
Frl. Wagner ſchließen daß ſie bald auftreten möge.
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Vermiſchtes.
Dresden, den 12. Mai. Der diesjährige Geburtstag des

Königs (18. Mai) wird bei uns durch zahlreiche Feſtlichkeiten ausge
zeichnet ſein. Neben der feierlichen Einweihung des iſraelitiſchen Aſyl-
hauſes (Henriettenſtift) und der neu errichteten Töchter Lehr und Er
ziehungsanſtalt in Friedrichſtadt wird aber bei irgend günſtiger Witte-
rung jedenfalls das vom hieſigen Pädagogiſchen und Peſtalozzi Verein
für den feſtlichen Tag veranſtaltete und mit einer Frühlingsfeier im
großen Garten verbundene Geſangfeſt das regſte Intereſſe in Anſpruch
nehmen. Daſſelbe wird, um den Charakter eines Geſangfeſtes in grö-
ßerer Ausdehnung zu repräſentiren, ſchon am Tage vorher mit eiuer
großen geiſtlichen Muſikaufführung in unſerer ſchönen Frauenkirche (am
17. Mai Nachmittags von 4 bis 6 Uhr) unter Leitung des königlichen
Kapellmeiſters Krebs und der VereinsDirektoren Langer (aus Leipzig),

Gebauer und Schurig (von hier) beginnen. Dieſelbe wird von den
hieſigen und ſehr zahlreichen auswärtigen MännergeſangVereinen ausge
führt, und ſollen dabei zur Aufführung kommen Huldigungskantate von
Julius Otto (den der erlittene Beinbruch noch an der thätigen Theil-
nahme am Feſte verhindert); Motette von Schicht: „Heiliger Quell“;
Hymne von Reißiger: „Gott ſorgt für mich“; Gebet von Franz Otto;
Lieder von Zöllner, Gläſer, Kreutzer; auch das „Engelterzett“ aus
Mendelsſohns „Elias“ vorgetragen von Frau Krebs-Michaleſt, Frl.
Joſephine Michaleſt, Sängerin aus Linz, und Frl. Seelig). Für die
mancherlei Geſangsausführungen bei dem Feſte der Frühlingsfeier wer
den noch mehrere Männergeſang Vereine (aus Niederau, Struppen,
Gottleuba 2c.) am Vormittag des 18. Mai hier eintreffen, und die Jn
ſtrumental-Konzertmuſik in den verſchiedenen Etabliſſements des großen
Gartens wird von den Chören der Muſikdirektoren Hartung und Kunze,
denen der 1. und 3. Jnfanterie-Brigade hier und den drei BergMuſik-
chören des Plauiſchen Grundes ausgeführt. Um 1 Uhr Mittags am
18. Mai wird vom Gewandhauſe aus der Auszug der Feſtgenoſſen in
den großen Garten ſtattfinden wo der Platz am Palais als Hauptfeſt-
platz beſonders dekorirt werden ſoll. Dort findet die eigentliche Geſang-
feier in den Nachmittagsſtunden von 3 bis 5 Uhr, und Abends 8 Uhr
die Schlußfeier ſtatt, während in der Zwiſchenzeit von 5 bis 8 Uhr
Konzert in den einzelnen Etabliſſements abgehalten wird. Die ganze
Feier ſoll mit einer Jllumination des Feſtplatzes und einem Feuerwerk
beſchloſſen werden.
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14, bis 15. Mai.

Im Kronprinzen: Die Hrn. Partik. v. Hunſtedt a. Bremen u. v. Zencker a.
Dresden. Die Hrn. Kaufl. Sonnekalb a. Rudolſtadt, Godduhn a. Frankfurt,
e a. Hamburg, Nagel a. Bamberg, Richter a. Eilenburg, Müller a.

eipzig.
Stadt Zurich: Hr. Hauptm. v. Beſchinsky a. Stettin Hr. Prof. Puütter a. Ber

lin. Hr. Gutsbeſ. Stubenrauch a. Potsdam. Die Hrn. Kaufl. Morell a.
Zeitz, Stautz a. Offenbach, Schmidt a. Elberfeld, Möbius a, Dresden, Meier
a. Berlin, König a. Hamburg, Hauf a. Roſtock.

Goldner Ring Frl. Goeriſch a. Liſegar. Frau Reſtaurateur Prange a. Berlin.
Mad. Bodeck a. Leipzig. Hr. Dr. Buhle a. Alsleben. Hr. Kaufm. Brog-
mann a. Bremen. Hr. Apoth. Rößner a. Dresden. Hr. Gutsbeſ. Kramer a.
Maitzenfeld.,

Engliſcher Hof: Hr. Reg. Rath Linke a. Berlin. Hr. Ritterg. Beſ. Friedrich
a. Krefeid. Die Hrn. Kaufl. Keil a Eilenburg u. Ruff a Berlin.

Stadt Hamburg: Hr. Amtsrath Thormann a. Gotha. Hr. Prof. Dr. Moſſering
a. Giebenthal. Hr. Kommiſſar Goldſchmidt a. Nordhauſen. Hr. Bergmeiſter
Mähnert a Wettin. Hr. Buchhändl. Reichardt a. Eisleben. Die Hrn. Kaufl.
Frodner a. Berlin u. Anders a, Dresden.

Schwarzer Bär: Hr. Lehrer Rau a. Trebitz. Hr. Fabr. Mühlhauſen a. Kirch
worbis. Hr. Kaufm Stolle a. Elberfeld.

Eiſenbahnhof: Hr. Partik. v. Gersdorf a Dresden. Frl. Phillpin, Sängerin a.
Neuchatel. Frl. Bigone a. Frankfurt. Die Hrn. Kaufl. Schönemann a.
Berlin, Hartmann a. Frankfurt, Hollmann a Breslau.

Chüringer Bahnhof: Hr. Major v. Lüderitz a. Magdeburg. Hr. Lieut. v. Lu
deritz a. Bromberg. Hr. OAmtm. Schmahlfuß a. Erfurt. Hr. Baron v.
Saldern a. Berlin. Hr. Architekt Wernicke u. d. Hrn. Kaufl. Bier u, Leh
mann a, Breslau. Frl. v. Wittern a, Dresden. Hr. Partik. Voigt a. Dresden.

C —S[[TZ 1v]”oaaaeeeMeteorologiſche Beobachtungen.

14. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 333,34 Par. L. 332,50 Par. L. 332,90 Par. L. 532,91 Par. L.
Dunſtdruck 4,02 Par. L. 3,77 Par. L. 3,55 Par. L. 3,78 Par. L.

Relat. Feuchtigk, 85 pCt. 56 pCt. 85 pEt. 75 pCt.
Luftwärme 9,9 Gr. Rm. 14,4 Gr. Rm. 8,4 Gr. Rm. 10,9 Gr. Rm.

Der Luftdruck iſt auf O Gr. Reaumur reducirt.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

zum Behuf der Erbtheilung

beim Königl. Preuß. Kreis-Gerichte zu Halle
a. d. S. 1. Abtheilung.

Das im Hypothekenbuche von Halle Nr. 877
eingetragene, in der Klausſtraße belegene, den
Erben der Wittwe Marie Roſine Rauchfuß,
früher Wittwe Ganſen geb. Thönert, gehö-
rige Grundſtück an Haus, Hof und Seitenge-
bäude nebſt halbem Röhrwaſſer, nach der, nebſt
Hypothekenſchein und Bedingungen, in der Regi-
ſtratur eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 17 ſchätzt auf
einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf 3677 Thlr.

Sgr. 10 Pf., ſoll
am 19. Juli 1852, Vormittags 11 Uhr, an

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine Treppe
hoch, Zimmer Nr. 6, vor dem Deputirten Herrn
Kreisgerichtsrath Stecher meiſtbietend verkauft

nannt,“

Nothwendiger Verkauf Jm Jbeim Kgl. Pr. Kreis Gerichte zu Halle a/S. men iſt ſo eben erſchienen
I. Abtheilung.

Das dem Gaſtwirth Chriſtian Gottlob Ei-
ſenſchmidt zugehörige, zu Möderau belegene,
unter Nr. 22 des Hypothekenbuchs von Möde- von
rau eingetragene Grundſtück, nämlich:

„Acht Morgen Acker, die langen Höhen ge

nach der, nebſt Hypotheken Schein und Bedin-
gungen, in der Regiſtratur eine Treppe hoch,
Zimmer Nr. 17 einzuſehenden Taxe abge-

780 Thlr. ſoll
am 24. Juli Vormittags 11 Uhr

ordentlicher Gerichtsſtelle
Treppe hoch, Zimmer Nr. 6, vor dem Depu-
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Wieruszewski

meiſtbietend verkauft werden.

Jm Verlage von Franz Schlodtmann in Bre-

Dornröschen.
Epiſches Gedicht

Zulins v. Kodenberg.
12. eleg geh. Preis 22 Sgr.

Vorrathig in der
Buchhandlung des Wiaiſenhauſes

in Halle.

Fettvieh- Verkauf.
e Den 23. Mai Nachmittags 2 Uhr

ſollen 20 Stuck fettes Rindvieh ver
S auctionirt werden bei Wolff in Naun

hierſelbſt, eine

werden, wozu die unbekannten Realintereſſenten

mit vorgeladen werden. terei Langenbogen.
Ein ubercomplettes Pferd verkauft die Poſthal- G. Eine ſchlachtbare Kuh verkauft Arnold

Mut in Langenbogen.
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Einem geehrten Halliſchen und auswärtigen Publikum dieergebenſte Anxeige, daß bei mir vom 15. Mai ab täglich Mittag

1 Uhr Table Chote und zu jeder Tageszeit à la carte geſpeiſt wird.
„Weintraube“ bei Giebichenſtein. W. Koch

Fonds und Geld-Cours.
T reuß. Courant. S reuß. Courant.Berlin, den 14. Mai. Berg PreußBrief. Geld. Gem. Brief. Geld. Gem.

Berlin-Stettiner 1354Fonds Courſe. Prior.Obl. zreuß. freiwillige Anleihe 5 102 CölnMindener 1143iel Anleihe v 1850/1852 41 102 do. Prior. Obi. 44 J. 102
Staats Schuldſcheine 34 90589 do. do. II. Em. 5 10441033
Pr.Scheine d. Seehdl. à 50 thl. r DüſſeldorfElberfelder. T. 1074Kur u. Reum. Schuldverſchr. 34 g88 874 do. Prioritäts-- à 954106
Berliner Stadtobligationen 5103 1024 do. Prioritäts 5 Zudo. do. z 88 Magdeburg-Halberſtädter 155Kur und Neumärk. 34 994 98 MagdeburgWittenberge 4 r 62

Oſtpreußiſche 31 z do. Prioritäts- 5 1035S pommerſche 33 983 98 Viederhegekſch Märkiſche 34 974
S po(enſche 4 4 do. Prioritäts-- 4 100 9942 3496 953 do. Prioritäts- 44 1023 1012 Sgleiſche M.. u do. Prior. III. Ser. 4 (101
do. L R. v. et. gar 3 do. v. ser 1Weſt preußiſche 310954 94 Oberſchleſtſche Lit. A. 1344 153

Kur und Reumärk. 4 99 do. Du. B. 34 138 SS Poemmerſche 99 Prinz Wilh. (SteeleVohw. 5823Z poſenſche 4 J 100 do. Prioritäts s h.S Preußiſche 4 993 do. II. Serie 5s Rhein und Weſtphäl. 4100 Rheiniſche T. T 865484321Sächſiſche 994 do. (Stamm) Priorit. 4 92 T.
Schleſiſche o do. Prioritäts Ob 4.Schuldverſchr. d. Eichsf. Tilg. e. 4 r do. vom Staat gar. 34 85

Preuß. BankAnth.-Scheine 103 102 RuhrortCref.KreisGladb. 34 853
do. Prioritäts-- 41

Tr ar Poſen 34 e z ed'or 1375 137 hüringer u 2e Sewghnren à 37thie. u. 10 do. PrioritätsObl. 44 e Ah
Wilhelmsbahn (CoſelOderb.)) 1274 1263

do. Prioritäts- 5Eiſenbahn Actien. Ausländiſche Eiſenb.-
Aachen Düſſeldorfer 4 S Stamm Aetien.Bergiſch Märkifche 534 S Amſterdam Rotterdam 4 763

do. Prioritäts- 5 1023 Cöthen Bernburger 24do. do. II. Seriel 5 1014 100 Krakau arg hpteſſche 4 86 85
Berlin Anhalt. Lit. A. u. 124 123 Kiel Altona 4 4 1073 451,do. Prioritäts] 4 m 99 Mecklenburger 4 454443 443a45Berlin Hamburger 1064 Nordbahn Friedr. With.). t 514504 (51a51

do. Prioritäts 44 103 Zarskoe Selo 23do do. Em.) 44 ,za, Ausländ. Prior. Actien.
Ber(inPotsd. ad 7 7 r 824à82 KrakausOberſchleſiſche

d g. 51024 Nordbahn (Friedr Wilh.) 5 101
do. do. Lit. D. 43 1014 1003 Kaſſen-Vereins-Bank-- Aktien 4

n

Leipzig, den 14. Mai.
StaatspapiereCourſe Ange Geſucht Angeim 14 ThalerFuße. boten. Geſuch a Sieg r ich

Preuß. Frdsd'or à 5 Thlr. auf 100 Eeipz. Stadt Obligationen à 3 im 14
Andere ausländiſche Louisd'or à 5 Thlr. Thlr. Fuße v. 1000 u. 500 Thit. 954

nach gering. Ausmünzfuße auf 1001 104 kleinere S 2Holl. Ducaten à 3 Thlr. auf 1001 7 do. de 42 1014Kaiſerl. do. do. auf 100 7 do. do. 4427 o JBresl. do. à 654 As. auf 100 64 Sächſ. erbl. Pfandbriefe à 34 v. s0ö S 94
Paſſir do. à 65 As. auf 1001 6 r 100 u. 25 SConv.Spec. u. Gld. auf 100 7 à 4 von 500 1024idem. 10 u. 20 Kr. auf 100 24 von 100 u. 25 S SSt larſeer Pfandbriefe à 3 o 88

o. do. a 34 7, 96Staatspapiere. z e z 4 1024Zinſen Lpz.- Dresd. Eiſenb. Prior. -Obl. à 34 1094Aetien on Sinſen Tebring. Prior. -Obl. 44 S sKgl. ſächſiſche Staats Papiere à 3 im Königl. Pr. Steuer Credit Kaſſenſch. à
14 Thlr. Fuße von 1000 u. 800 Syir S 91 z im 14 Thlr. F. v. 1000 u. 500 Thlr. 904

kleinere kleinere 5à 4 do. do. v. 500 101 T x St. Schuld ſcheine à 349/5 pr. S S
à 44 do. do. v. 500 u. 200 103 k. öſterreich. Met. pr. 150 fl.
à 5 do. do. v. 500 u. 200 11014do. do. kleinere
Königl. ſächſ c arentgtrieſe à 34 of Actien d. W. B. pr. St. S Sim Thlr. Fuße v. 1000 u. 500 Thlr. 934Leipzg. BankActien à 250 Thlr. pr. 1001 1904

kleinere ELeipz. Dresd. Eiſenb. Act. à 100 Thlr.Act. d. eh. ſächſ. bayr. E.E. bis Mich. 1855 pr. 1001 (1673
à 4 ſpäter à 3 v. 100 Thlr. 90; Löbau-Zitt. do. pr. 100 23 Sdo. Sächſ. Schleſ. 4 pr. 100 1023 Aberlin Anhalt à 200 pr. 100 1234

Prior. Obl. d. ehem. Chmn.Rieſ. r Anl. Magd. Leipz. à 100 pr. 100 2433
à 10 Thlr. 427, 100 Thüringiſche do. pr. 1001 834

Badehoſen und Bademützen
ſind in großer Auswahl billigſt zu haben bei

Friedrich Arnold am Markt,

Sonntag, den 16. Mai

Concert in der „Weintraube.“
Halliſche Hrcheſer.

John.

Bad Wittekind.
Vom 15. d. M. ab findet die Bade Saiſon

hindurch jeden Sonntag, Mittwoch und Freitag
Nachmittags 3 Uhr Concert, ſo wie auch alle
Morgen von fruh 6 Uhr an Unterhaltungsmuſik
ſtatt.

Getreidepreiſe.
Berlin, den 14 Mai.

Weizen loco nach Qualität 52 60 D
Roggen do. do. 50 52

82. pr. Frühjahr 494 494 G. 49 bz.
pr. Mai Juni 494 B. 494 G. 49 bz.
pr. Juni Juli 493 B. 494 G.

Erbſen Kochwaare 45 48
Futterwaare 44 45

Hafer loco nach Qualität 27 29
Gerſte, große loco 36 38
Rüböl pr. Mai Juni 10 B. 10 G.

pr. Juni Juli 104 B. 104 G.
pr. Sept. October 105 B. 10 u. G.
November 105 B. 1077 GLeinöl loco 114 B. 11 G.

Rapps 70 nominell.Rübſen 70 nominell.Sommerſaat 52 nominell.Spiritus loco ohne Faß 254 bz.

mit Faß 25 G.pr. Mai 25 bz., B. u. G.pr. Mai Juni 25 bz. B. u. G
pr. Juni Juli 253 B. 25 G.

n pr. Juli Auguſt 25 B 254 G.
Feſte Stimmung für alle Artikel der Umſatz aber

höchſt unbedeutend.

Halle, den 15. Mai.
Weizen 1 thlr. 28 ſgr. 9 pf. bis 2 thlr. 15 ſgr. pf.

Roggen 2 bis 2 10Gerſte 1 15 bis 1 A. 3Hafer 25 77 bis 1 3 9Magdeburg, den 14. Mai. (Nach Wiſpeln.)
Weizen 49 56 Thlr. Gerſte 32 37 Thlr.
Roggen 48 56 Hafer 25 274Kartoffel Spiritus die 14,400 Tralles 34 Thlr.

Stettin, den 14. Mai, 1 Uhr 56 Min. Nachm.Weizen ſtill, ohne Geſchäft. Roggen 50, 53 gefordert,
Mai Juni und Juni Juli 50 bz. u. B. Rüpöl 93 bz.,Herbſt 104 G. Spiritus 143 geſordert, Mai Juni u.
Juni Juli 143 G. 144 B.

Schifffahrts Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.
Aufwärts: den 14. Mai F. Wegner, Guter, v.

Magdeburg n. Muhlverg. F. Fritze Weizen desgl.
n. Halle. L. Meyer, Weizen, Roggen, desgl.

Niederwärts: den 13. Mai. F. Duürre, Braun
kohlen, v. Außig n. Peuſt.-Magdeburg. G. Demrich,
J eine v. Nienburg n. Spandow. F. Wade,
desgl.

Den 14. Mai. F. Quandt, Stuckgut, v. Tetſchen n.
Hamburg. Schleppkahn Auguſt H. M. D.-Schifff.
Comp., Güter, v. Dresden n. Magdeburg, L. Kehſe,
Braunkohlen, v. Halle, desgl.

Magdeburg, den 14. Mai 1852.
Königl. Schleuſen-Amt. Haaſe,.

Am Sonntage Nogate (16. Mai) predigen in Halle:
Vorm. Hr. Sup. Dr. Rienäcker.

Hoſpitalkirche: Vorm. Hr. Diac. Dr. Wolf.
Vorm. Hr. Pfarrer Klahold.

Neumarkt: r. Hr. Paſtor Ahrendts.

u. L. Frauen: Vorm. Hr. Sup. Dr. Franke. Nachm. Hr. Sup. Donmkirche:

Dryander. Neuenhaus.St. Ulrich: Vorm. Hr. Diac. Weicke. Nachm. Hr. Oberpr. Dr.

Ehricht. Katholiſche Kirche:St. Moritz: Vorm. Hr. Diac. Dr. Wolf. Nachm. Hr. Oberpred.

Bracker. Glaucha: V orm. Hr. Sup. Dr. Tiemann.

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.

Nachm. Hr. Sup.
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